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Der Weltkrieg
Kein GSeparatfriede mit Rußland

Von Axel Schmidt
Der Verfaſſer der jahrelang in Rußland

lebte und durch ſeine publiziſtiſchen Arbeiten
als einer der beſten Kenner der ruſſiſchen
Politik bekannt iſt vertritt in Nachfolgen
dem die Anſicht daß nicht England ſon
dern Rußland als Anſtifter des Krieges
gelten und danach in unſerem Empfinden
gewertet werden muß Wir können zwar
die Ausführungen ſoweit ſie England ent
laſten nicht unterſchreiben richtig aber
iſt es unbedingt daß wir auch den Anteil
Rußlands an dem Weltbrand nicht ver
geſſen dürfen Die Redaktion

Jn den jüngſten Wochen ſind mit ziemlicher Lebhaftig
keit Gerüchte laut geworden namentlich an der manchmal
gut unterrichteten Berliner Börſe die von der Möglichkeit
eines baldigen Separatfriedens mit Rußland ſprechen
Demgegenüber muß man ſich fragen ob es politiſch
klug wäre ſich mit Rußland vor ſeiner möglichſt ab
ſoluten Niederwerfung und Schwächung wieder zu ver
tragen

Ueber der Empörung wegen der engliſchen Einmiſchung
in den Krieg beginnt die öffentliche Meinung Deutſchlands
den Urſprung des Krieges zu vergeſſen Der aber
liegt nicht bei England ſondern bei Ruß
land wenn auch erſteres Teilnahme erſt den Krieg zum
Weltbrande werden ließ Alle Beweiſe die gegen die per
fide Politik Englands zuſammengetragen werden laſſen
die wichtigſte Frage unbeantwortet warum England nicht
bei den beiden Marokkokonflikten von 1905 und 1911 oder
bei den Balkankriſen von 1908 und 1912 losſchlugen Da
mals war Deutſchland noch nicht ſo gerüſtet wie jetzt nach
Bewilligung der großen Militärvorlage Aber wird man
einwenden iſt nicht Edwards VII Einkreiſungspolitik der
bündigſte Beweis für den engliſchen Plan über Deutſchland
herzufallen Jch glaube nicht Gewiß hat Edward VII
während ſeiner kurzen aber bedeutſamen Regierungszeit
ganz neue Bahnen in der auswärtigen Politik eingeſchlagen
die deutſchfeindliche Ziele verfolgte Jhr Endziel aber war
nicht der Krieg ſondern die Verhandlung mit Deutſchland
Das beweiſen die Bagdadbahn und Afrika Abmachungen
Hierzu wollte er gut gerüſtet ſein um durch die Drohung
mit den Bundesgenoſſen möglichſt gut abſchneiden zu können
Gegen dieſe meine Anſicht kann noch eingewandt werden
daß Englands Geſchichte lehrt daß es ſtets gegen den mäch
tigſten Handelskonkurrenten vorgegangen iſt um ihn durch
einen Krieg zu beſeitigen Jnzwiſchen aber iſt das darf
nicht überſehen werden aus dem Jnduſtrie und Handels
ſtaat immer mehr ein Kolonial und Rentner
ſt a at geworden Die Weltmachtſtellung Englands beruht
viel mehr auf dem Beſitz von Jndien und Aegypten als auf
ſeiner Jnduſtrie Erſtere ſind aber viel mehr von dem Vor
dringen Rußlands nach Süden bedroht als durch
Deutſchland Daher ſtand auch Englands auswärtige Politik
ſtets in ſcharfem Gegenſatz zu Rußland Noch
Beaconfields ganze Lebensarbeit war darauf gerichtet
Rußland von den Dardanellen und Jndien fernzuhalten
Erſt unter Edward VII trat darin eine Wandlung ein
Dieſe geniale Spielernatur glaubte auch in der Politik mit
allen Staaten und Völkern hazardieren zu können Und
ſeine Bündnispolitik iſt ohne Zweifel genial geweſen nur
mangelte ihr die ſittliche Grundlage So kam es daß er
ſich ſchließlich ſelber in das künſtliche Gewebe verſtrickte das
er dem Gegner über den Kopf werfen wollte Schon er war
zuletzt gegen ſeinen Willen in Abhängigkeit von
Delcaſſé und Jswolski geraten und ſein Nach
folger Grey wurde einfach ihr Gefangener

Als ſich nun Rußland von den japaniſchen Schlägen
die es von England zudiktiert erhalten hatte genügend
erholt glaubte hat es einfach die nächſte Gelegenheit benutzt
um loszuſchlagen Nebenbei geſagt bedeutete ihm nicht
Deutſchland das Hauptziel ſondern die Türkei die es daher
auch ziemlich gewaltſam in den Kampf zog obgleich Eng
land alle Anſtrengungen machte um ſie aus dem Kriegs
brand auszuſchalten Denn ſowohl Jndien als vor allem
Aegypten ſind jetzt in Gefahr geraten Gehen aber dieſe
beiden Kolonien verloren ſo würde eine Vernichtung der
deutſchen Flotte und des deutſchen Handels dieſen Schaden
lange nicht wettmachen Die türkiſche Epiſode beweiſt beſſer
als alles andere daß die Leitung der Entente
nicht mehr in den Händen Englands ſondern
in denen Rußlands ruhte Dadurch wird auch
a wie es kam daß England noch bei der durch
Rußland verurſachten Balkankriſe mit Deutſchland zu
ſammen an dem Frieden acrbeitete während es jetzt plötzlich
ins Kriegslager abſchwenkte Sobald Rußland nämlich ein
mal ernſtlich wie jetzt den Krieg wollte konnte England
nicht mehr zurück dazu war es durch die verſchiedentlichen
Marine und Militärabkommen zu ſehr gebunden Das lag
nicht nur an Greys ungelenken Händen ſondern an der

z frivolen Art der Behandlung der auswärtigen
litik wie ſie Edward VII aufgebracht hatte So ver

chlagen und kunſtvoll er es auch verſtand alle Stagten für

ſich auszunutzen fehlte ihm doch ſo ziemlich alles zum groß berechtigt
zügigen Staatsmann Nur ſo war es möglich daß er den
alten feſten Boden der engliſchen Tradition verließ um ſich
in die gewagte Spekulation einzulaſſen Rußland den
hiſtoriſchen Gegner Englands zu Vorſpanndienſten für ſeine
Zwecke ausnutzen zu wollen Kaum fühlten die Ruſſen daß
ſich England einſeitig gebunden hatte als ſie rückſichts
los auf ihr Ziel losgingen und England für ihre Jnter
eſſen ausnutzten

Mag daher die Entrüſtung über die engliſche Falſch
heit noch ſo ſtark im deutſchen Volke pulſieren ſo darf dar
über nicht vergeſſen werden daß Rußland den Krieg vom
Zaune gebrochen hat und England ihm wenn auch willig
Beihilfe leiſtete Damit aber tritt wieder Deutſchlands
antiruſſiſche Miſſion ins rechte Licht die ſchon Friedrich der
Große erkannt hat zu dieſem Zwecke empfahl er ſeinem
Nachfolger mit Oeſterreich in ein Bündnis zu kommen um
den Moskowiter im Zaum halten zu können Ja noch
mehr Er legte auch den Grundſtein zum guten Verhältnis
Deutſchlands zur Türkei Erſtere Jdee hat Bismarck zur
Erfüllung gebracht letztere Kaiſer Wilhelm II wobei es
natürlich mit Freuden zu begrüßen iſt daß jetzt nicht nur
Rußland fondern auch England durch das türkiſche Bündnis
empfindlich getroffen werden kann Daß ein vorzeitiger
Friede mit Rußland aber unſere antiruſſiſche Miſſion die
eine welthiſtoriſche iſt auf halbem Wege abbrechen und
daher einen ewigen Gefahrenkeim am Leben läßt das
bedarf wohl keiner weiteren Darlegung

der ruſſiſche Generalſtab beginnt zu warnen

e B Amſterdam 22 Dezember
Der Reichsrat in Petersburg macht folgendes bekannt

Angeſichts der unrichtigen Mitteilungen die in den letzten
Tagen über den Zuſtand unſerer Armeen und ihrer ſtra
tegiſchen Stellung in Deutſchland und Oeſterreich in weiten
Kreiſen verbreitet werden glaubt der Generalſtab das
ruſſiſche Volk warnen zu müſſen vor der Einſeitigkeit und
Unrichtigkeit aller Mitteilungen welche durch die feindliche
Preſſe über die Ruſſenheere verbreitet werden Daß die
ruſſiſchen Heere ihre Stellungen auf einer kleinen Front ge
wählt haben iſt das Ergebnis gründlicher Beratungen der
militäriſchen Autoritäten Die Stellungnahme auf einer
kleineren Front findet ihre natürliche Urſache in der Kon
zentrierung ſehr ſtarker feindlicher Streitkräfte und verſchafft
uns außerdem noch andere Vorteile worüber aus ſtra
tegiſchen Rückſichten nichts gebracht werden kann

o

Petersburg 21 Dezember
Die heute mittag veröffentlichte Mitteilung des ruſſi

ſchen Generalſtabes hat folgenden Wortlaut
Aufdem linken Weichſelufer beiden Flüf

ſen Bzura und Rawka wurden am 19 Dezember eine
Anzahl Gefechte teilweiſe heftigen Charakters geliefert
Auch in der Umgebung von Opotcing wurde gekämpft

Die Lage in Galizien iſt nur unweſentlich ver
ändert An einzelnen Punkten machten wir Gegenangriffe
wobei uns Gefangene und Maſchinengewehre
Anzahl nicht angegeben in die Hände fielen Die Be

ſatzung von Przemysl machte abermals einen großen
Ausfall der jedoch dank einem Flankenangriff unſerer Trup
pen keinen abſchließenden Erfolg hatte

Dieſe Erklärung macht wirklich einen ausgezeichneten
Eindruck auch bei uns Wir können mit der kleineren
Front der Ruſſen und ihren militäriſchen Autoritäten einſt
weilen ganz zufrieden ſein und für das Weitere unſeren
Hindenburg ſorgen laſſen

Conrad v Hötzendorf ürer den Krieg

T U Oeſterreichiſches Preſſequartier 22 Dez
Generalſtabschef Konrad v Hötzendorff erklärte in einer

Unterredung mit einem italieniſchen Journaliſten das ganze
Gewicht des Krieges liege auf der polniſchen Front Der
Kampf gegen Serbien ſei nur ein Detail Gegenüber den
Vorwürfen italieniſcher Blätter wonach er ſtets den Krieg
gegen Jtalien vorbereitet haben ſolle erklärte der General
ſtabschef er habe niemals Militärpolitik ſpeziell gegen Jtalien
getrieben Natürlich habe er die Verteidigung aller Grenzen
vorbereitet wie das ſeine Pflicht ſei

Die geheime Tätigeit der franzöſiſchen Flotte

Bajel 22 Dezember
Jn der Marinekommiſſion der franzöſiſchen Deputiertenkammer bemühte ſich Marineminiſter v

die franzöſiſche Marine gerichteten Angriffe zu
rückzuweiſen Der Miniſter erklätte Pariſer Blättern zu
folge die Vorwürfe daß die Marine nichts leiſte ſeien un

ugagneur die gegen

denn dre engliſche MarineLeiſte eBeide ſeien zur Antätigkeit verdammt da
der Gegner ſich nicht ſtelle Die Deutſchen und Oeſterreichermehr

müßten zuerſt ſchießen Die franzöſiſchen Anterſeer aote ſeien ebenſo kühn tätig wie die deutſchen
doch müſſe ihre Tätigkeit gehe im bleiben Das Publikum
dürfe ſie nicht nach den Ergebniſſen beurteilen Alles in
allem ſtehe das Meer unter der Kontrolle Frankreichs und
ſeiner Freunde,

Man merkt allerdings von dieſer Kontrolle herzlich
wenig Siehe Scarborough

Die Rekrutierungen in Frankreich
WIB Lyon 22 Dezember

Der Républicain meldet Die ärztliche Unterſuchung
der Zurückgeſtellten und Ausgemuſterten der Jahresklaſſen
1894 bis 1901 im Bezirke Lyon hat Sonnabend ſtattgefunden
Von 877 wurden 226 für tauglich befunden 65 in die Hilfs
truppen eingereiht und 55 zurückgeſtellt

er Belgierkönig in Paris

e B Kopenhagen 22 Dez König Albert weilt dieſer
Tage in Paris er wohnt im Hotel Dieu Beim belgiſchen
Flaggentage am Sonntag wurden 55 Millionen kleine
Fähnchen verkauft Der Erlös war für die belgiſchen Flücht
linge in Frankreich beſtimmt Abends nahmen alle belgi
ſchen und franzöſiſchen Miniſter an einer Feſttafel beim
Präſidenten im Elyſee teil

Paris wird weiter belogen

e B Genf 22 Dez Die Pariſer Sonntagsblätter ver
ſchweigen gänzlich die wahre Lage in Polen Nach ihrer
Lektüre wäre man verſucht zu glauben daß die Ruſſen immer
noch auf Berlin marſchieren Der Matin ſchreibt unver
froren Der ruſſiſche Sieg bei Mlawa bedeutet eine Ent
ſcheidung von großer Tragweite Südlich Krakau ſtehe die
Entſcheidung noch aus doch ſei es zweifellos daß die Ruſſen
auch hier ſiegen würden r Temps bringt nur 10 Zeilen
über die Lage im Oſten der Reſt iſt von der Zenſur ge
ſtrichen Sein Militärkritiker ſagt wörtlich Die Ruſſen ver
folgen nördlich der Weichſel energiſch den geſchlagenen Feind
Jm Zentrum ſcheint Ruhe zu herrſchen aber Hindenburg er
hielt Nachſchub und dürfte ſeinen Angriff bald erneuern

Das neue franzöſiſche Halbjahresbudget

T U Paris 21 Dez Der Kammer wird bei ihrem Zu
ſammentritt am Dienstag ein Budget für die erſten ſechs
Monate des Jahres 1915 vorgelegt werden das 1705 Mill
Franken verlangt Davon ſollen für Heereszwecke 1206 Mill
für die Flotte 431 Millionen und für die Zivilverwaltung
67 Millionen gefordert werden Die Regierung hat die Ab
ſicht keine neuen Steuern zu erheben und auch die neue Ein
kommenſteuer die am 1 Januar in Kraft treten ſollte vor
läufig vertagt Der ganze Betrag wird alſo auf dem Wege
einer Anleihe aufgebracht werden müſſen

Millerand als Weihnachtsmann
T V Zürich 21 Dez Das Journal erfährt Kriegs

miniſter Millerand habe beſchloſſen allen franzöſiſchen
Soldaten an der Front Feſtgeſchenke zu ſenden in Ge
ſtalt von Paketen mit Schinken Wurſt Orangen Aepfel

ren und je einer Flaſche Champagner für vier Sol
aten

Der Wert des veſehten franzöſiſchen Gebietes

WVTB Paris 22 Dezember
Der Temps meldet Nach Berichten der Stattſtiſcher

Geſellſchaft hat das beſetzte franzöſiſche Gebiet eine Bevölke
rungszahl von 3 255 000 Seelen alſo 8,20 Proz der geſamter
Bevölkerung Der Wert der bebauten beſetzten Gebiete de
trägt ungefähr 4 Milliarden der der Wirtſchaftsgebäude 1,1
Milliarde der Fabriken 1,5 Milliarden der Geſchäftshäuſer
1,2 Milliarden der Wohnhäuſer 5,5 Milliarden der Handels
und Jnduſtriematerialien 1 Milliarde Der Geſamtwert der
beſetzten Gebiete iſt demnach ungefähr mit 14,5 Milliarden z
veranſchlagen der Wert der Hypothekenſchulden der beſetzten
Gebiete beträgt ungefähr 1 Milliarde

Der Kampf in Flandern

T V Amſterdam 22 Dez Telegraaf meldet aus
Sluis Die ganze Nacht zum Montag donnerten in Flandern
die Kanonen Heute wird der Kampf auf der ganzen Linie
fortgeſetzt Die Nacht vor der Beſchießung von Seebrügge
blieb durchaus ruhig aber es wurden Signale mit Leucht
kugeln abgegeben um die Strecke auszukundſchaften Am
Sonntag mittag flogen drei Aeroplane über das Küſten
ebiet An der er wird weitergekämpft Die Ver
ündeten haben allen gegenteiligen Berich

ten entgegen Middelkerke immer noch nicht
erreicht ſondern ſtehen die Angriffe fortſetzend noch
mindeſtens fünf Kilometer davon entfernt Es ſind dieſe
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Woche noch ſchwere Gefechte in Flandernzuer
warten e Deutſchen beabſichtigen Weihnachten in der
Hauptkirche von zu feiern Um Spionage zu verhin
dern iſt in den Grenzſtädten das Läuten der Glocken ver
boten worden

Deutſche Vombenwürfe auf Calais

Die Times melden daß ein deutſches Waſſerflugzeu
am Sonntag zwei Bomben auf Calais warf die
Schaden angerichtet hätten

Die friſierten franzöſiſchen Schlachtherichte

Aus dem Großen Hauptquartier erfahren wir Mit
welchen Siegesbotſchaften die franzöſiſche Heeresleitung vor
die Volksvertretung am 22 d M zu treten beliebt ſieht man
aus folgendem Auszuge aus den franzöſiſchen amtlichen Mit
teilungen vom 18 d
erfahren wir Mit welchen Siegesbotſchaften die franzöſiſche
Heeresleitung vor die Volksvertretung am 22 d M zu treten
beliebt ſieht man aus folgendem Auszuge aus den franzö
ſiſchen amtlichen Mitteilungen vom 18 d

Eine kräftige Offenſive machte uns zu Herren mehrerer
Schützengräben von Auchy La Baſſée Loos St Laurent und
Blangy Aus letzterem Punkte uſw

lungen An keiner Stelle haben die Franzoſen unſere Stel
lungen nehmen können Jhre Angriffsverſuche brachen aus
nahmslos zuſammen

Bei Cuinchy weſtlich Auchy lagen 150 tote Franzoſen am
18 d M morgens vor unſeren Stellungen Kleine in St
Laurent und Blangy eingedrungene franzöſiſche Abteilungen
wurden vernichtet bezw gefangen genommen Am Abend
des 17 Dezember lagen die Franzoſen als Herren ihrer Stel
lungen in ihren alten Gräben

Die Nachrichten An der Aisne und in der Champagne
hat unſere ſchwere Artillerie entſchieden die Oberhand ge
wonnen 18 d M nachm und Auf den Haute de Meuſe
zerſtörte unſer durch Flugzeuge geleitetes Feuer zwei ſchwere
Batterien 19 nachm ſind von franzöſiſcher Seite wohl kaum
zu beweiſen Am Ergebnis der ſpäteren franzöſiſchen An
griffe in der Champagne ſieht man ja mit welchem Erfolge
die deutſchen Batterien bekämpft worden ſind Die Flieger
beobachtung ſcheint unter ſchlechtem Licht gelitten zu haben
Jedenfalls ſind bei uns keine ſchweren Batterien zerſtört

Die Deutſchen verſuchten mit drei Bataillonen aus den
geſprengten franzöſiſchen Schützengräben vorzuſtoßen aber ihr
Jnfanterieangriff ſowie derjenige den ſie gegen St Laurent
unternahmen wurden zurückgeſchlagen

Unſere Truppen nahmen bei dieſen Angriffen acht Offi
ziere und über 800 Mann von franzöſiſchen Jägern Nr 9
Jägern Nr 18 und Pionieren Nr 7 gefangen Das franzö
ſiſche Jägerbataillon Nr 9 wurde aufgerieben Wie verträgt
ſich dieſe Tatſache mit obigen Meldungen 27

Wir machten Fortſchritte in der Gegend von Notre
Dame de Conſolation ſüdlich La Baſſée um mehrere Kilo
meter im Laufe der beiden letzten Tage Genannter Ort
liegt bei Vermelles Das Dorf iſt am 6 d M von uns ge
räumt worden Wir nahmen damals eine Stellung 2 Km
öſtlich Vermelles die feſt in unſerer Hand geblieben iſt und
an die ſich die Franzoſen mit Sappeurangriffen langſam her
anarbeiteten

Jn der Gegend von Albert ſind wir während des Tages
vom 18 d M unter einem ſehr heftigen Feuer vorgerückt
und haben die Drahtverhaue der zweiten Linie der feindlichen
Schützengräben erreicht

Gewiß erreichten 80 Franzoſen dieſen Drahtverhau Sie
wurden gefangen genommen Die übrigen Angriffe kamen
leider nicht ſo weit vorwärts

Bei Lihons wurde eine feindliche Truppe in Kolonnen
ſtellung überraſcht und buchſtäblich niedergelegt

Ob eine deutſche Truppe von den Franzoſen in Kolonnen
ſtellung geſehen worden iſt iſt hier nicht bekannt Nieder
gelegt kann ſie ſich höchſtens zur eigenen Deckung haben da
Verluſte in jener Gegend überhaupt nicht eingetreten ſind

Die erſtgenannten Orte liegen weit hinter unſeren Stel

Rot in Frankreich

Baſel 21 Dez Nach Baſel gekommene ne zer
ſtörter fra Vogeſendörfer erzählen daß ihnen die
Lebensmittel infolge der langen franzöſiſchen Einquartierung

n lange ausgegangen ſeien Aus h ſei trotz aller
itten keine Zufuhr gekommen Brot hätten ſie ſchon lange

nicht mehr Die wenigen noch vorhandenen Vorräte an Nah
rungsmitteln hätten die franzöſiſchen Soldaten mitgenommen

ohne zgr zu bezahlen oder Gutſcheine zu hinterlaſſen Dieſe
ranzöſiſchen Bewohner ſind daher auf die ren t

n enten ſehr ſchlecht zu ſprechen Ueber die deutſ
der äußern ſie ſich ſehr lobend Dieſe ſeien zuvorkommend
und menſchlich geſinnt und gar nicht ſo ſchlimm wie man ſie
ihnen dargeſtellt habe

Schwere Verluſte der Verbündeten

T U London 21 Dezbr Der Spezialkoreſpondent des
Reuter Bureaus in Boulogne meldet daß die dortigen Hoſpi
täler ſeit den letzten Tagen überfüllt ſind Daraus geht her
vor daß die Verbündeten in den letzten Kämpfen an der Küſte
ſchwere Verluſte gehabt haben müſſen

Die hohen engliſchen Offiziersverluſte

T U London 21 Dez Die engliſchen Offiziersverluſte
auch in den hohen Kommandoſtellen müſſen äußerſt groß
ſein da die letzte London Gazette meldet daß die Oberſten
mit und ohne Patent zu Brigadekommandeuren mit dem
zeitweiligen Range eines Brigadegenerals ernannt ſind

Die belgiſchen Offiziersverluſte

T U Havre 21 Dez Die belgiſche Verluſtliſte liefert
den Beweis daß die Jnfanterie die größten Verluſte an Offi
zieren zu verzeichnen hat Kavallerie und Artillerie haben
nur wenige Offiziere verloren

Ein Brief Churchills an den Bürgermeiſter von Scarborough

Chriſtiania 21 Dezember
Churchill hat einen Brief an den Bürgermeiſter von

Scarborough gerichtet worin es unter anderem heißt Die
Flotte ſei enttäuſch daß die Miſſetäter ungeſtraft ent
kommen ſeien ſie warte aber voller Geduld eine günſtige
Gelegenheit ab und dieſe würde ſicher kommen Nichts be
weiſe ſo ſehr die Effektivität des von der britiſchen Flotte
ausgeübten Drucks als dieſer wahnſinnige Haß des Feindes
gegen England Dieſer Haß ſei ein Gradmeſſer für die
Furcht des Feindes Welche Taten die deutſche
Flotte auch vollführen werde der Name Scarborough werde
ſie hrandmarken Herr Churchill ſteht wohl mit der Mei
nung daß der erneute deutſche Angriff auf Englandg Küſte
c re Rde der Furcht entſpringe ſelbſt in England allein

a

Kanada iſt zu jedem Opfer bereit
WTB London 22 Dezember

Die Times melden aus Toronto Premierminiſter
Borden erklärte in einer Rede in Halifax Kanada ſei bereit
jedes Opfer zu bringen das die Lage erfordere Es iſt wahr
ſcheinlich daß die in England befindlichen kanadiſchen Kon
tingente nicht auf einmal ſondern nach Bedarf in kleineren
Gruppen nach der Front abgehen werden Dementſprechend
dürfte auch das zweite Kontingent in kleineren Abteilungen
zur Ausfüllung der Lücken im kanadiſchen Lager nach Eng
land abgeſchoben werden

9

London 21 Dezember
Die Times melden aus Ottowa daß im Januar vor

ausſichtlich 22 000 Kanadier nach England eingeſchifft werden
7

Scarboroughs Sehenswürdigkeit
Amſterdam 22 Dez Die Nord Eaſtern Eiſenbahn hat

wie die Daily Mail aus Scarborough meldet Sonderzüge
von Leeds York und vielen anderen Plätzen nach Scar
borough laufen laſſen und Tauſende von Neugierigen haben
die Gelegenheit benutzt um die Wirkungen deutſcher Gra

aten zu beſichtigen Ein eigenartiger Handel in
ſplittern entwickelte ſich Verſchiedene Zentner wurden da
von verkauft Der in Scarborough angerichtete Schaden
wird laut V auf eine Million Mark geſchätzt Dem
Geſetz nach haben die Betroffenen keinen Anſpruch auf

erſatz Die Liſte der Toten und Verwundeten in
den drei bombardierten Plätzen beläuft ſich auf 682

v

Eine neue engliſche Angſtmaßnahme
WTB London 22 Dez Die privaten drahtloſen Sta

tionen Englands ſollen einer ſtrengen Ueberwachung unter
zogen werden Bei Ausbruch des Krieges wurden die klei
neren Apparate abmontiert und bei den größeren die Ver
bindung unterbrochen und die Apparate verſiegelt Es hat
ſich W herausgeſtellt daß in einigen Fällen die amtliche
Verſiegelung mangelhaft war

Wie England Rekruten zu ködern ſucht

WTB London 22 Dez Den Blättern zufolge hätte
der deutſche Angriff auf die engliſche Oſtküſte wahrſchein
lich zu einer lebhafteren Rekrutierung geführt wenn Weih
nachten nicht ſo nahe wäre Um dieſem Umſtand Rechnung
u tragen wird amtlich verlautbart daß alle Rekruten die
ich von Sonnabend den 19 d anwerben laſſen ſofort

Urlaub bekommen und gleichzeitig mit einem Vorſchuß auf
den Sold für die Weihnachtszeit ausgeſtattet werden

Sperrung der ägyptiſchen Häfen

Genf 21 Dezember
Der Temps meldet aus Alexandrien daß der eng

liſche Oberkommandierende General Max well jede Lan
dung mit Ausnahme einzelner beſtimmter Orte unter
ſagt hat

Der neue engliſche Oberkommiſſar in Aegypten
T U London 21 Dez Oberſt Sir Artur Henry Mac

Mahon der von König Georg zum Oberkommiſſar für das
neue Protektorat in Aegypten ernannt wurde iſt für dieſe
hohe Stellung außerordentlich jung Er iſt 52 Jahre alt
war längere Zeit in Jndien und Afghaniſtan tätig und
einige Zeit in Beludſchiſtan ſtellvertretender General
gouverneur

Beſchießung der ſyriſchen Küſte

T V Konſtantinopel 22 Dezember
Das Hauptquartier meldet Ein franzöſiſches Schiff be

ſchoß am Montag die Küſte nördlich Alexandrette ohne irgend
welchen Schaden anzurichten Von den übrigen Kriegsſchau
plätzen iſt nichts von Bedeutung zu melden

Die Senuſſi gegen Aegypten

Die letzten Berichte aus Kairo laſſen erkennen daß ein
Angriff der Senuſſi gegen Oberägypten unmittel
bar bevorſteht Die Bevölkerung wird durch unerhörte Zwangs
maßregeln in völliger Unkenntnis aller Ereigniſſe gehalten Die
eingeborene Preſſe hat entweder völlig zu exiſtieren aufgehört oder
ihre Leitung befindet ſich ausſchließlich in engliſchen Händen Die
Schuld an der Teilnahme der Senuſſi im Kampfe gegen England
wird den türkiſchen Agenten zugeſchrieben Die engliſchen
Behörden haben einen hohen Preis auf den Kopf des
türkiſchen Großagenten Soluman El Baruni ge
ſetzt Baruni iſt es gelungen außer den Senuſſi noch eine große
Anzahl von Araberſtämmen die bisher eine sögernde
Haltung eingenommen hatten zum Kampfe gegen die engliſche
Fremdherrſchaft zu entflammen

Die Preisgabe Przemysls und Warſchaus durch die Ruſſen
ſteht bevor

Petersburg 21 Dez Nowaja Ruß ſagt es ſei möglich
daß die Ruſſen demnächſt gezwungen ſein würden Przemys
ſowie Warſchau auſzugeben doch werde dies nur ein ſtra
tegiſcher Rückzug ſein M

e J Z z f Z Mäèä
Das eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
100 Fortſetzung Nachdruck verboten

Ein Parlamentär mein General er fordert zur
Uebergabe auf unter neuen Bedingungen

Wo iſt er
Jch habe ihn mitgebracht
Alſo laſſen Sie ihn kommen

Barral winkte den Herren die ihm gefolgt waren und
zur geöffneten Tür hinein führte man einen badiſchen Dra
gonermajor mit verbundenen Augen

Jch bitte meine Herren dem Herrn die Binde zu löſen
Wenn es Jhnen gefällig iſt mein Herr Jhren Auf

trag
u n

Nach kurzer Beratung hatten Kommandant und Bürger
ſchaft beſchloſſen die Anträge des Generals von Werder ab
zulehnen Die erſchütternde Mitteilung über Sedans Fall
und des Kaiſers Gefangenſchaft die der Unterhändler ge
bracht hatte man beſchloſſen der Bürgerſchaft bis auf wei
teres geheimzuhalten

Als Ponchalon in ſeines Generals Gefolge den Saal
verlaſſen wollte trat aus der Mitte der Vertreter der Bürger
ſchaft ein ſtattlicher wohlbeleibter und gepflegter Herr in
ſchwarzem Leibrock und rundem grauem Kragenbart auf
ihn zu

Pardon mein Herr ich habe wohl die Ehre mit
dem Herrn Kapitän von Ponchalon zu ſprechen pardon
Kommandanten wie ich ſehe 2

Mein Name iſt Ponchalon
Jch bin der Maire der Stadt Georges Hackenſchmidt

iſt mein Name wollen Sie mir die Ehre erweiſen heute
abend bei mir zu dinieren

Aeußerſt ſchmeichelhaft Herr Maire mit Vergnügen
wenn mein Chef es mir geſtattet

Wer iſt Jhr Chef
General BarralJ werde ihn gleicſalls bitten mir die Freude zu

Ida wußte er daß er dieſe Lippen ſchon einmal ge

machen Sie müſſen wiſſen Herr Kommandant daß die
Veranlaſſung zu dieſer Einladung ein Wunſch meiner Tochter
Madeleine iſt Sie entſinnen ſich vielleicht

Madeleine Madeleine Hackenſchmidt 7 Keine
Ahnung einer Erinnerung am Ende gar die Schreiberin
jenes merkwürdigen Briefchens richtig es war ja
aus Straßburg hm irgendeine kleine Motte die
ſich die Flügelchen verſengt hatte Ponchalon hatte Luſt
ſeine Zuſage zurückzunehmen er war wahrhaftig nicht in
der Stimmung

Jch will Jhnen geſtehen ſagte der Maire halb verlegen halb gutherzig lächelnd die Kleine ſchwärmt ein
wenig für Sie Herr Kommandant ſeit ich ſie von den
Verwandten von Saarbrücken zurückgeholt habe ſpricht ſie
nur von Jhnen und vollends ſeit ſie aus den Zeitungen
erfahren hat daß Sie in Straßburg ſind und in welch
heroiſcher Weiſe Sie den Eintritt in die Feſtung erzwungen
haben und daß Sie am erſten Abend da droben auf dem
ſo uſtorturm um ein Haar ein Opfer des Brandes geworden

ind

Parbleu was die Zeitungen nicht alles in Er
fahrung bringen

O Herr Kommandant Sie ſind wohl zu ſehr be
ſchäftigt um eine Ahnung zu haben welch ungeheurer Popu
larität Sie ſich unter unſerer armen heldenmütigen Bevölke
rung erfreuen doch davon ein Weiteres heute abend um
fünf wenn ich bitten darf Jhr Herr Chef ſteigt bereits zu
Pferde ich möchte mich ſeiner Zuſage noch verſichern

Als Ponchalon abends um fünf in das elegante hell
erleuchtete Veſtibül der Mairie trat hatte er noch immer
keine Ahnung wer die kleine Gönnecin ſein mochte der er
dieſe nicht unerwünſchte Gelegenheit verdankte einmal wieder
ein menſchenwürdiges Diner in einem vornehmen Privat
hauſe einzunehmen für zwei Stunden das Dröhnen der
Geſchütze nur als dunklen Unterton zu vernehmen unter dem
Klang feingeſchliffener Sektkelche und ſchwirrender Frauen
ſtimmen

Da trat ihm am Arm der pompöſen mit provinzlicher
Feierlichkeit aufgetakelten Bürgermeiſterin ein zierliches
dunkeläugiges e ſchen entgegen von einer weißen
Battiſtwolke umraſchelt braune Ringellöckchen niederrieſelnd
auf den weißeſten Mädchenhals und ein paar bebender
roter Lippen lächelten ihm demütig beſeligt t en hatte

im Winkel hinter der Tür einer ländlichen Schenkwirt
ſchaft unterm buchenumrauſchten Abhang des Spicherer

Waldes
IV

Jn der Nacht vom 19 zum 20 September wurde der
Kommandant von Ponchalon von ſeinem Burſchen aus todes
tiefem Schlaf geweckt

AMille tonnerres was gibt s Jaquelin
Ordonnanz vom Herrn Chefkommandanten
Soll eintreten Machen Sie Licht

Die Kerzenflamme zuckte auf und erleuchtete das ſchmal
kahle ſonſt zu Bureauzwecken dienende Zimmer in der
Aubette das Ponchalon trotz vielfacher Einladungen des
Maires nicht mit einem Gaſtzimmer im Stadthauſe hatte
vertauſchen wollen damit ſich das nicht ereigne was ſich
nicht ereignen ſollte nein nicht ſollte und doch hä
unfehlbar eines Tages ereignen würde

Ein gallenbitterer Geſchmack z dem Erwachenden auf
der Zunge Und in ſeinem Schädel bohrte irgend etwas
die Erinnerung an etwas was nicht alte ſein dürfen
etwas Abſcheuliches eine Gemeinheit

Ach das war s verdammt
Er war geſtern abend bei Herrn Hackenſchmidt wie faſt

jeden Abend zum Souper geladen geweſen erſt ſpät zu
Tode erſchöpft von den Wällen gekommen hatte haſtig
gegeſſen und getrunken bedient wie ein Sohn des Hauſesvon den Damen der ſchwammig ſüßlichen T Amslie und

dieſem aufreizend entzückenden dieſem Herrgott
ſie machte einen ja wahnſinnig dieſe kleine verliebte
Kanaille

Der Sekt war ihm in den überreizten vom gräßlichen
nie der ungeheuren Feſtungsgeſchütze zermarterten Schä

geſtiegenUnd Herr Hackenſchmidt ſchenkte immerzu ein und tat

Beſcheid er hatte jetzt ſo viel Zeit ſeit General Uhrich
am 13 September endlich dem Beiſpiel von ganz Frankreich
gefelat war und die Republik erklärt hatte war er ſeines

mtes ledig er hatte freiwillig ſeine Stelle niedergelegt und
e im Begriff aus dem erſten Stockwerk des Stadthauſes
n ein hochelegantes Privathaus an der gegenüberliegenden

Seite der
albe Million geſtatt
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Hie amerikaniſche Regierung gegen das Ansſuhrverbot
von Waffen

WTB London 22 Dezember
Die Times melden aus Waſhington Das Staats

departement teilt mit daß die Regierung aus naheliegenden
Gründen die Propaganda für die Aufhebung der Ausfuhr von
Waffen und Munition nicht billige Es iſt infolgedeſſen wahr
ſcheinlich daß im Falle der Annahme der betreffenden Ge
ſetzesvorlagen Präſident Wilſon ſein Veto einlegen wird

Die deutſchen Gefangenen in Japan

Die Jnternationale Gefangenen Agentur des Roten
Kreuzes in Genf iſt nach einem uns zugehenden eigenen
Drahtbericht eben in den Beſitz der erſten Liſten der deut
ſchen Gefangenen in Japan gelangt Die Liſten ſind vor
züglich ausgeführt und laſſen auf eine gute Organiſation
des japaniſchen Roten Kreuzes ſchließen ſie beziehen ſich
auf die erſten Kämpfe Jn wenigen Tagen werden die die
Einnahme Tſingtaus betreffenden Liſten folgen V
Kichtet eure Lehensweiſe kriegsmäßig ein

Ein Aufruf deutſcher Volkswirtſchaftler
Die Profeſſoren der Nationalökonomie an der Univer

ſität Berlin A Wagner G V Schmoller M Sering H
Herkner K Bollot erlaſſen im Verein mit den Phyſiologen
M Rubner und N Zuntz dem Mitglied des Reichsgeſund
heitsamtes Geh Rat Prof Roſt dem Rektor der Berliner
Handelshochſchule Prof Eltzbacher und dem Herausgeber
der Waten Praxis Prof E Francke den folgenden Auf
ru f

Die engliſche Regierung die den Weltkrieg gegen uns an
ſtiftete führt ihn in der hinterhaltigſten Weiſe Entgegen dem
Völkerrecht unterbindet ſie die Zufuhr von Lebensmitteln und
Rohſtoffen die für Deutſchlands unbewaffnete Bevölkerung be
ſtimmt ſind Die engliſche Regierung wird wie ſie verkündete
den Krieg in die Länge ziehen damit am Ende des Erntejahres
Hunger und Not uns zu einem ſchimpflichen Frieden zwingen die
Siege zunichte werden die unſere Tapferen in offener Feld und
Seeſchlacht errangen

Dieſe Pläne durchkreuzen zu helfen iſt jeder von uns Daheim
gebliebenen ob Mann Weib oder Kind berufen Das deutſche
Volk muß mit ausreichenden Vorräten in das nächſte Erntejahr
eintreten Dies iſt möglich wenn jedermann der Reiche wie der
weniger Bemittelte ſeine Lebensweiſe dem anpaßt was unſere
Landwirtſchaft zu bieten hat

Die Hauptregeln ſind
1 Geht ehrerbietig und haushälteriſch um mit allen nutzbaren

Aer verwendet ſorgſam jeden irgendwie brauchbaren
fall

Eßt Kriegsbrot Brot und fordert ſolches von eueren
Bäckern Es iſt nahrhaft und ſchmackhaft wie ungemiſchtes
Roggen oder Weizenbrot Kartoffeln ſind reichlich vorhanden
Das Brotgetreide aber reicht nur aus wenn 10 bis 20 Proz
Kartoffeln eingebacken oder wenn weniger Brot und mehr
Kartoffeln genoſſen werden

3 Laßt das Weizenbrot Brötchen Knüppel Schrippen Sem
meln in der Hauptſache den Kranken und Schwachen ſchränkt
vor allem den Verbrauch von Kuchen Stollen und anderem
feinen Gebäck aufs äußerſte ein denn an Weizen und Weizen
mehl fehlt uns ein Drittel des bisherigen Bedarfs

4 Spart an Fleiſch an Fett und Butter Jetzt beſteht zwar ein
reichliches Angebot an Schlachttieren weil vielen Landwirten
die ausländiſchen Futtermittel fehlen Daraus folgt aber
nicht daß man nun um ſo mehr Fleiſch verzehren dürfe Ge
ſchieht dies ſo wird das Angebot bald ſehr knapp werden
Vielmehr iſt der Fleiſch Fett und Butterverbrauch ſchon
jetzt einzuſchränken damit unſer Volk ſpäter keinen Mangel
leide Wer es kann ſammle für ſeinen Hausbedarf einen
Vorrat an Dauerware geräucherten Schinken und Spopeck
Dauerwurſt und Schmalz und zwar bedächtig und ohne
Ueberſtürzung

5 Die Grundlage der Ernährung müſſen einheimiſche Pflanzen
toffe bilden Kartoffeln Roggen Weizen Hafer Buchweizen
Gemüſe friſches und eingemachtes Obſt Jn ausgiebiger
Weiſe kann Zucker verwendet werden Zucker faſt überreich
lich vorhanden iſt ein vorzügliches Nahrungs und Erſatz
mittel für Fett und Butter

Dazu genieße man Milch und Käſe namentlich auch Mager
milch und Magerkäſe die durch ihren Eiweißgehalt ein vor
trefflicher Fleiſcherſatz ſind

Es laſſen ſich aus den in genügendem Maße verfügbaren
Stoffen ſehr mannigfaltige und nahrhafte Speiſen bereiten Nicht
die Not ſondern die Vorſorge gebietet die planmäßige und ver
änderte Lebensführung die wir empfehlen Die kleinen Unbe
quemlichkeiten welche ſie mit ſich bringen mag wird jeder gern
auf ſich nehmen in dem Gedanken damit das Werk derer zu för
dern die im Felde und auf der See ihr Leben und ihre Geſund
heit frendig für unſer teueres Vaterland einſetzen

Deutſches Reich

Die Aenderungen der Höchſtpreiſe für Brotgetreide und Hafer

Amtlich wird mitgeteilt
Der Höchſtpreis richtet ſich nach dem Ort

wo die Ware abzunehmen iſt und bis wohin der
Verkäufer die Koſten der Beförderung trägt Für Land
wiärte iſt dies im allgemeinen die Verlade
ſtation Beim Amſatz des Getreides durch den
Handel dürfen dem Höchſtpreis Beträge zuge
ſchlagen werden die insgeſamt vier Mark
nicht überſteigen dürfen Dieſer Zuſchlag umfaßt
insbeſondere Kommiſſions Vermittelungs und ähnliche
Gebühren ſowie alle Arten von Aufwendungen er umfaßt
die Auslagen für Säcke und für die Fracht von dem Ab
nahmeort nicht Für die Frachtberechnung dürfen auf
jeden Fall nur vie wirklichen Koſten der Verfrachtung be
rechnet werden An Sackleihgebühr darf für die
Tonne 1 Mark berechnet werden Beim Verkauf der

Säcke iſt der Preis für kleinere Säcke auf 80 Pfg für
größere Säcke die 75 Kilogramm oder mehr halten auf
1,20 Mk feſtgeſetzt Die Preiszuſchläge für höhe
des Naturalgewicht bei Roggen und Weizen
all en weg Für Sauatgetreide iſt eine beſondere
Ausnahmebeſtimmung von dem Höchſtpreis vorgeſehen
ebenſo fallen bei Gerſte und Hafer Verkäufe an Kleinhändler
und Verbraucher nicht unter die Höchſtpreiſe wenn ſie drei

5

e ür Kleie neben dem lenpreis von13 Mark ein Großhandelspreis von 15
lich ein Kleinhandelspreis für Verkäufe von 10 Doppel
entner und weniger von 15 50 Mark feſtgeſetzt worden

Futtermehle Vollmehle Grieskleie und ähnliche Hinter
mehle gehören zur Kleie Endlich iſt ein Verbot erlaſſen
Kleie die mit anderen Gegenſtänden vermiſcht iſt in den
Verkehr zu bringen Die Skrafbeſtimmungen für
Verſtöße und Umgehungen der Höchſtpreisverwertungen ſind
weſentlich verſchärft worden
K ne dieſe Beſtimmungen treten am 24 Dezember in
Kraft

Die Nachricht vom Eintritt des ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsabgeordneten Dr Weill

in das franzöſiſche Heer iſt vom Vorwärts bezweifelt wor
den Der Vorwärts verurteilt die die DrWeills wenn ſie ſo beſtätige meint jedoch ſie wide r
einer Mitteilung der Kreuzzeitung wonach Dr Weill der
Zeuge der Ermordung Jaurès geweſen derart ſeeliſch er
ſchüttert war daß er ein Sanatorium aufſuchen mußte Wie
man erfährt ſtammt die Meldung von der Agence Havas in
Paris Auch brachte der Figaro einen Brief Weills an
ſeine Freude worin dieſer ſeinen erfolgten Eintritt in die
franzöſiſche Armee beſtätigt und gleichzitig zu rechtfertigen
ſucht Er ſei überzeugt dadurch ſeine Pflicht als ſozialiſtiſcher
elſaß lothringiſcher Abgeordneter erfüllt zu haben Der offene
Brief Weills iſt von einem großen Teil der Pariſer Preſſe
übernommen werden

Ueber den franzöſiſchen Kriegsfreiwilligen Dr Weill wird
der Köln Ztg von einem im Kölner Lazarett Kolpinghaus
liegenden preußiſchen Soldaten der ſich von ſeinen Wunden
ausheilt und der als Berliner Journaliſt Dr Weill ſehr nahe
geſtanden verſichert Weill ſei nicht weil er ſein Mandat als
elſäſſiſcher ſozialiſtiſcher Reichstagsabgeordneter pflichtgemäß
erfüllen will in die franzöſiſche Armee eingetreten ſondern
aus wohlberechnetem parlamentariſchen Ehrgeiz Vor einem
Jahre bereits machte Weill keinen Hehl daraus daß er mehr
franzöſiſcher als deutſcher Sozialdemokrat ſei Weills Abſicht
war längſt Franzoſe zu werden da ſeine Eltern Vollblut
franzoſen waren Aber im tiefſten Herzen barg er den Ge
danken Führer einer großen Partei zu werden Die deutſche
Sozialdemokratie ließ ihn fallen als ſie Wind von ſeinen ehr
geizigen Plänen bekam Nur redneriſch hatte ſie ihn nötig
Während man ihn langſam fallen ließ ſuchte Weill ſich andere
Ziele zur Erreichung ſeines Lebenszieles um Führer zu wer
den trat er in die franzöſiſche Armee ein

Ausland

Auch ein franzöſiſcher Sondergeſandter für Rom

Rom 21 Dez Hier verlautet Frankreich wolle den
ehemaligen Präſidenten der Republik Loubet als Sonder
botſchafter nach Rom ſenden um durch ihn ein Gegengewicht
gegen die Tätigkeit des Fürſten Bülow zu ſchaffen Jn
Berliner diplomatiſchen Kreiſen iſt von dieſer Abſicht bisher
nichts bekannt Die Red

Die Heimſchaffung der Zivilgeſangenen
Aus Bern wird berichtet Nach den von den Vertretungen

der Nachbarländer an das eidgenöſſiſche Departement gelangten
Mitteilungen kann die Heimſchaffung der deutſchen öſterreichiſch
ungariſchen und franzöſiſchen Zivilinternierten durch kollektive
Transporte als beendigt angeſehen werden Jm ganzen ſind rund
11000 Perſonen meiſt Frauen und Kinder durch die Schweiz in
ihre Heimat zurückgelangt Die Etappenkommiſſionen und Heim
ſchaffungsbureaus werden nunmehr ihre Tätigkeit am 24 Dezember
einſtellen Nur das Berner Bureau wird noch ſchwebende Ge
ſchäfte ſowie die Abrechnung erledigen

a

Aus der Verluſtliſte Nr 107
Reſerve Jnf Negt Nr 36 Vernburg Halle Deſſau

Berichtigung früherer Angaben Musketier Franz Hirſch
1 Komp aus Bernburg bisher vermißt in franzöſiſcher Ge

fangenſchaft Musketier Albert Otto Brandt 3 Komp aus
Edderitz bisher verwundet in franz G Vizefeldwebel Franz
Bühnenmann 5 Komp aus Halle bisher verwundet in
franz Gef Unteroffizier Otto Clauß 8 Komp aus Deutz
bisher verwundet in franz Gef Unteroffizier der Reſerve
Paul Hahn 10 Komp aus Coswig bisher verwundet in
franz Gef Unteroffizier der Reſ Franz Kraft 10 Komp
aus Deſſau bisher verwundet in franz Gef 11 Kompagnie
Unteroffizier Karl Geburtzky aus Bernburg bisher verwundet
in franz Gef Gefreiter Oskar Wiegand aus Zerbſt bisher
verwundet in franz Gef

Brigade Erſatzbataillon Nr 15 Gefecht am 27 11 1914
4 Kompagnie Gefreiter der Landwehr Hermann Denkewitz
aus Nauendorf tot Reſerviſt Wilhelm Heſſe aus Hettſtedt
tot Gefreiter Horniſt Otto Böttcher aus Kirchſteitz tot
Wehrmann Alfred Donner aus Halle tot Wehrmann Tam
bour Wilhelm Neugebauer aus Oberthau verwundet Wehr
mann Albert Böhm aus Löbejün verwundet Wehrmann
Guſtav Agde aus Halle verwundet Wehrmann Franz Rohr
aus Schkeuditz verwundet Friedrich Rommel
aus Stempeda verwundet Wehrmann Hermann Rudolph
aus Halle verwundet

Landwehr Jnf Regt Nr 13 Wehrmann Karl Engel
aus Hettſtedt verwundet Wehrmann Guſtav Keitel aus
Aſchersleben verwundet Wehrmann Guſtav Wohlfahrth aus
Amſtedt vermißt

nf Regt Nr 15 Gefr Paul Herting aus Lützen tot
andwehr Jnf Regt Nr 19 Leutnant Donath aus

Halle tot
Landwehr Jnf Regt Nr 26

aus Leimbach verwundet
Jnf Regt Nr 27 Reſerviſt Otto Felgner aus Beyer

naumburg tot Musketier Fritz Nehring aus Halle tot
LandwehrJnf Regt Nr 27 Unteroffizier R Brehmer

aus Hettſtedt tot Wehrmann Auguſt Diethmann aus Hett
ſtedt tot

Jnf Regt Nr 62 Musketier Fr Knote aus Eisleben
verwundet

Reſerve Jnf Regt Nr 64 Vizeſeldwebel Georg Legner
alle verwundet
nf Regt Nr 72 Vizefeldwebel Günther Wernicke aus

Gefreiter Fr Engelhardt

Tonnen nicht überſteigen Die ſogenannten Reports
werden bei Weizen und Roggen aufrecht
erhalten bei Hafer werden ſie geſtrichendafür indeſſen die Haferpreiſe mit dem 24

ezember 1914 um zwei Mark für die Tonne

Schlettau verwundet Reſerviſt Franz Kilian aus Meſcheide
verwundet Musketier Richard Faulwaſſer aus Hohenleina
verwundet Musketier Otto May aus Wildſchütz verwundet
Musketier Otto Wille aus Naundorf verwundet Musketier
Wilhelm Menzel aus Naumburg tot Musketier Wilhelm

ark und end r hene Musketier Ernſt Vogel aus Delitz a B
tot Reſerviſt Albert Eder aus Delitz a B tot Un ie
Willy Müller aus Naundorf verwundet Musketier il
Möller aus Trotha verwundet

1 GardeFeldartillerie Regt Unteroffizier Paul Zauſck
aus Weißenfels abermals verwundet

2 Pionierbatillon Nr 4 Pionier Hermann Grabow aus
Ahlsdorf bisher vermißt zur Truppe zurück

Pionierbataillon Nr 7 Pionier Heinrich Hoppnex aus
Nienburg verwundet

5 Sächſ Jnf Regt Nr 104 Unteroffizier Fr Zſchernitz
aus Halle verwundet Soldat Richard Ruß aus Gollma verw

8 Sächſ Jnf Regt Nr 107 Reſerviſt Wilhelm Gödicke
aus Oberröblingen verwundet

uHalle und Umgebung
Halle 22 Dezember

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe erhielt der Leutnant

B Gutſche im 4 Thür Jnf Regt Nr 72 für die Erſtürmung
von zwei hartnäckig verteidigten franzöſiſchen Schützengräben am
18 und 23 November gleichzeitig wurde ihm das Herzogl Alten
burger Ritterkreuz 2 Klaſſe mit Schwertern verliehen

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Abt Seydlitz Blumen
rhal und Kurfürſt verſammeln ſich Mittwoch den 23 Dezbr
im Stadtheim 228 Uhr abends Die Weihnachtsfeier der Ab
teilungen Seydlitz Blumenthal und Kurfürſt findet am
3 Weihnachtsfeiertag nachmittags 4 Uhr im Hotel Kaiſer Wil
helm ſtatt Eltern und Angehörige ſind willkommen

Provinzidl Nachrichten
Paſſendorf 22 Dez Die geſtrige Sitzung der

Gemeindevertretung wurde durch den Vorſitzenden
mit einem Nachruf für den verſtorbenen Schöffen Köke er
öffnet auf Antrag des Gemeindevorſtehers beſchloß im An
ſchluß daran die Gemeindevertretung einſtimmig ihre Emp
findungen gegenüber dem Verſtorbenen dadurch zum Aus
druck zu bringen daß ſie ihm und ſeiner Frau auf dem neuen
Friedhof ein Erbbegräbnis als Ehrengrab überwies Dem
nächſt erfolgte eine Reihe von Mitteilungen u a über die
Beſtätigung der Wiederwahl des Schöffen Ha mke und von
der Bewilligung eines Zuſchuſſes zu den Koſten der Waſſer
leitung in Höhe von 3000 Mk ſeitens des Generaldirektors
der Land Feuerſozietät Zu den folgenden Punkten der
Tagesordnung beſchloß die Gemeindevertretung bedürftigen
Schulkindern wie im Vorjahre ſo auch in dieſem Winter
warmes Frühſtück zu gewähren ſtimmte ferner einer Reihe
von Fluchtlinienfeſtſetzungen grundſätzlich zu und beſchloß
endlich in Rückſicht auf die guten Erfolge der von dem Ge
meindevorſteher als einem der erſten ſchon ſeit Beginn des
Krieges eingerichteten Mietsvermittelung die Einrichtung
eines Mietseinigungsamtes gemäß der Bekanntmachung des
Bundesrates vom 15 Dezember 1914

J Lochau 21 Dezember Zum Tode des Paſtors
von Wodtke, der am 5 Dezember in Ausübung ſeines Feld
predigeramts auf dem Felde der Ehre fiel ſei noch nachträglich
erwähnt daß der Heimgegangene in den Jahren 1907 1911 in
Lochau Ortkspfarrer geweſen iſt Unvergeſſen bleibt ihm was er
in der ſchweren Notzeit der Ruhrepidemie an der Gemeinde getan
hat Noch heute ſpricht man dankbar davon wie er damals den
Kranken und Elenden unermüdlich mit Rat und Tat und Troſt
geholfen hat Mit großem Eifer hat er Gutes gewirkt und ſtets
das Beſte gewollt Was er angriff das tat er mit ganzer Hin
gabe Sein früher Tod findet allgemein warme Teilnahme und
viele werden ihm ein dankbares Gedächtnis bewahren

ek Osmünde 22 Dez Treibjagd Klauen
ſeuche und deren Schäden Bei der geſtern auf
Osmünder Wiedersdorfer den Herren Rofahl Osmünde
und Ed Barth Schönbrodt Wiedersdorf gehörigen Jagd
marken gemeinſam abgehaltenen Treibjagd wurden von
12 Schützen insgeſammt L2 Haſen zur Strecke gebracht Der
Preis ſtellt ſich auf 3,50 Mk per Stück Jn verſchiedenen
Orten des hieſigen Amtsbezirkes iſt die Maul und Klauen
ſeuche ausgebrochen Davon wird die Landwirtſchaft dies
mal um ſo ſchwerer betroffen als der Beſtand der Pferde
durch den Kriegszuſtand vielfach ſchon erheblich reduziert
worden iſt Am ſchwerſten aber haben hieſige größere Rüben
wirtſchaften darunter zu leiden Da ſich die in die baulichen
Veränderungen der hieſigen Zuckerfabrik geſetzten Er
wartungen einer weſentlich geſteigerten Leiſtungsfähigkeit
bisher nicht erfüllt haben mußten die Geſellſchafter der
Zuckerfabrik mit ihren Rübenlieferungen vielfach zurückge
halten werden Es liegen jetzt noch Hunderte von Morgen
eingemieteter Zuckerrüben in den hieſigen Feldern und die
Beſitzer ſind genötigt nach Ausbruch der Klauenſeuche fremde
Hilfe zu ihren Rübenlieferungen in Anſpruch zu nehmen

Freyburg 22 Dez Der entſchwundene Weih
nachtskuchen Einen empfindlichen Verluſt erlitt eine
Frau die vor wenigen Tagen ihre Weihnachtsſtollen ge
hacken hatte Als ſie dieſe auf einem Kuchenbrett nach ihrer
Wohnung über die Brücke tragen wollte und das Kuchen
brett um etwas auszuruhen auf das Brückengeländer geſetzt
hatte kam die duftende Laſt ins Rutſchen und glitt in die
Unſtrut

Eisleben 22 Dez Juſtizrat Rein EinemHerzſchlage erlag geſtern abend ganz plötzlich der Rechts
anwalt und Notar Juſtizrat Rein der langjährige Schatz
meiſter des Zweigvereins vom Roten Kreuz Der Fall
iſt um ſo trauriger als von den drei im Felde ſtehenden
Söhnen des Verſtorbenen bereits der jüngſte als Leutnant
fiel während der zweite ebenfalls als Leutnant vermutlich
in engliſche Gefangenſchaft geriet

Deſſau 21 Dezbr Hindenburg Spende Die
Verwaltungskommiſſion der Cohn Oppenheim Stiftung der
Stadt Deſſau hat beſchloſſen aus Mitteln des Ueberſchuſſes
für das Jahr 1913/14 der Cohn Oppenheim Stiftung 3000
Mark zu bewilligen die dem Generalfeldmarſchall v Hinden
dir zur freien Verfügung für das Oſtheer überreicht werden

en

Zerbſt 22 Dez Pferdematerial aus Bel
g Durch die Kriegsgeſtellungen leidet die anhaltiſche

and wirtſchaft ſtark an Mangel tüchtiger Pferde Nachdem
in den letzten Wochen in Zerbſt und Cöthen etwa 40 aus
Belgien ſtammende kriegsunbrauchbare Pferde durch die
Landwirtſchaftskammer an Landwirte verſteigert worben
ſind werden nun am Dienstag in Bernburg 10 belgiſche
Zuchtſtuten aus dem Pferdedepot des Gouvernements in
Brüſſel an gute anhaltiſche Züchter abgegeben werden Es
handelt ſich um hochwertige Tiere aus der Provinz Brabant
n der bekanntlich die beſten belgiſchen Pferde gezüchtet
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Rad Harzburg 21 Dezbr Belohnung Für die Er
mittelung des Täters der das Hotel Waldmühle im Radautale
in Brand geſteckt hat t vom Finanzkollegium eine
Belohnung von 2000 Mk ausgeſetzt worden

Vraunlage im Oberharz Die diesjährige Weihnachtsreiſe
wird meiſt nicht nach den ſonſt üblichen ausländiſchen Zielen
führen haben doch die politiſchen Ereigniſſe der letzten Monate
erkennen laſſen daß das Heil nicht in jedem Falle im Auslande
zu ſuchen iſt und daß Undank jetzt da geerntet wird wo das Geld
deutſcher Reiſender einen Wohlſtand gedeihen ließ der gleich
wertigen deutſchen Kurorten nicht vergönnt war Es gleicht alſo
einer Stärkung des nationalen Gedankens wenn in dieſen Tagen
der Ruf ergeht Sucht deutſche Kurorte und Svportſtätten auf
Verlebt Weihnachten in den deutſchen Mittelgebirgen in der
trauten Heimat der Chriſtbäume In dem alten Harzer Jahres
kurorte Braunlage war der Winter in dieſem Jahre bisher milde
geſinnt jetzt ſcheint er ſich auf ſich ſelbſt zu beſinnen zur Freude
zahlreicher hieſiger Anhänger des Winterſports die nur dieſe
Nachricht erwarteten um mit Rodel und Schneeſchuhen verſehen
in ſein Zauberreich eindringen zu können Braunlages Winter
betrieb wird ſo lebhaft wie fonſt unterhalten die Bahnverbin
dungen nach dort ſind angeſichts der Kriegszeiten gut Alle Gaſt
häuſer und Penſionen des Ortes ſind geöffnet Die Kurverwaltung
erteilt gern jede verlangte Auskunft

Soh GroßOſterhauſen 22 Dez Das Eiſerne Kreu z
erhielt für tapferes Verhalten vor dem Feinde der Gefreite der
Landwehr Karl Heſſe Sohn des Herrn Paul Heſſe hier

Kunſt und Wiſſenſchaft
Zum Tode Giovanni Sgambatis

Wenn die moderne deutſche Muſik in Jtalien Verſtänd
nis finden und ſtetig an Boden gewinnen konnte ſo war das
nicht zum wenigſten der tatkräftigen Pionierarbeit des als
Klavierſpieler wie Tonſetzer gleich hervorragenden Sgambati
zu danken deſſen ſoeben erfolgter Tod die internationale
Porträtgalerie neuzeitlicher Muſiker um einen der fein
ſinnigſten Charakterköpfe beraubt Seit er in Rom mit Liſzt
bekannt geworden ſteuerte Sgambati mit vollen Segeln in
das Fahrwaſſer der auf vertieften Toninhalt und differen
zierten Ausdruck gebrachten Muſik der deutſchen Neu
romantiker Und wie der in Liſzts Schule gebildete Pioniſt
der als glänzender Jnterpret des Schumannſchen Klavier
quintetts auch in Deutſchland hohes Anſehen genoß und der
insbeſondere Schumann und Brahms in Jtalien einführte
ſo folgte auch der ſchaffende Künſtler Saambati bewußt und
zielſicher den durch die deutſche Muſik gebahnten neuen
Wegen Es iſt für den Ernſt und die Tiefe des ialieniſchen
Komponiſten überaus kennzeichnend daß er dabei mit be
ſonderer Vorliebe das Feld der Symphonie und der Kammer
muſik pflegte die ausgeſprochen deutſche Domäne die ſo fern
ab von dem der Oper zugeneigten italieniſchen Muſikweſen
liegt Sgambatis größter Ruhmestitel iſt es daß er dieſes
Feld der italieniſchen Muſik erobert und den Sinn des Publi
kums für die fremde Kunſtform geweckt und gebildet hat
War er ſo der erſte italieniſche Komponiſt der auf den
Spuren der großen deutſchen Meiſter ſeine Erfolge ſuchte
ſo hat er insbeſondere in der Kammermuſik vorbildlich ge
wirkt Zwei Quintette in moll und dur und ein Streich
quartett Kompoſikionen die wie ſein oft geſpieltes Slavier
konzert in moll und zwei Symphonien auf Richard Wagners
Empfehlung bei deſſen Verleger Schott in Frankfurt a M
erſchienen gehören nicht nur zu den wenigen ernſt zu
nehmenden Werken der italieniſchen Kammermußffkliteratur
fondern zählen überhaupt zu den hervorragendſten Erzeug
niſſen auf dieſem Gebiete Saombati hatte am 18 Mai 1843
in Rom als Sohn eines Advokaten und einer engliſchen
Mutter das Licht der Welt erblickt Von ſeinen italieniſchen
Lehrern vorgebildet erhielt der junge Klaviervirtuos dann
in der Meiſterſchule Liſzts die letzte vianiſtiſche Feile Liſzt
gewann aber auch auf den Komponiſten maßgebenden Ein
fluß Wie hoch Liſzt das Klaviertalent ſeines italieniſchen
Schülers einſchätzte geht aus ſeinen Worten hervor Sgam
bati fängt dort an wo andere aufzuhören pflegen Und
welches Vertrauen er zu dem Muſiker hatte erhellt zur Ge
nüge aus der Tatſache daß er Sgambatis Händen die Leitung
der Uraufführung ſeiner Dante Symphonie in Rom anver
traute Außer Klarerſtücken und Liedern iſt unter Sgam
batis Kompoſitionen mit beſonderer Auszeichnung noch ein
Requiem für Barizon Soli Chor und Orcheſter zu nennen
das als offizielles MNuſikſtück bei den Gedächtnisfeiern der
italieniſchen Könige jnm Pantheon zu Rom aufgeführt zu

werden pflegt eEin Preisausſchretßen des Dürer Bundes um Gedenkſcheine
für Gefallene Der Dürer Bund erläßt ſoeben ein Preisaus
ſchreiben um Vorlagen zu guten Gedenkſcheinen für Gefallene
Die Blätter ſollen etwa die Größe der Meiſterbilder des Kunſt
wart haben Feder oder Pinſelzeichnungen echte vHolzſchnitte
Linoleumſchnitte Steinducke oder auch Radierungen ſein die mit
drei verſchiedenen farbigen Platten bhöchſtens zu drucken ſind Der
DürerBund wird nach dem Ergebnis des Preisgusſchreibens mehr
oder weniger Preiſe von je 200 bis je 1000 Mark zuſprechen Die
Erträgniſſe des Vervielfelltigungsrechtes ſollen den Soldaten oder
ihren Angehörigen zugmte kommen Preisrichter ſind die Mit
glieder des Arbeitsausſchuſſes des Bundes Die Entwürfe ſollen
bis zum 1 Februar 1916 eingeſandt werden

Der Fall Marteau Prof Henri Marteau Offizier des fran
zöfiſchen Heeres und Lehrer an der Königl Sochſchule für Muſik
wurde vor einiger Zeit feines Amtes enthoben Wie die Tägl
Rundſchau meldet hat die Regierung jetzt auch die Einbehaltung
des dem Künſtler urſprünglich belaſſenen Gehalts verfügt

Buchertiſch
Ein feſte Burg Presigten und Reden aus eherner
Zeit Zum Beſten der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen Unter Mitwirkung einer großen Zahl
bedeutender Kanzelredner Deutſchlands herausgegeben von Lic
theol Bruno Doehring Königl Hof und Domprediger in
Berlin Mit vielen Zeichnungen der Profeſſoren A Kampf Ed
Kaempffer E Pfannſchmide u a Erſter Band Mit 65 Bei
trägen und 61 Bildern Jn ſchönem Leinenband 7,50 Mk Ver
lag von Reimar Hobbing Berlin

Tauſend und abertauſead Kräfte regen ſich im deutſchen Volke
der Krieg bat ihrer manche gelöft die gebunden waren Alle

Kräfte aber en ſich in den Dienſt des Vaterlandes nun da es
not war Unter den gewaltigen Geiſteskräften die wetteifernd
wirkten jedoch iſt immer noch eine der größten der religiöſe
Gedante der in Deutſchlands Kämpfen von jeher eine Rolle ge
ſwielt hat Von den Kanzeln h drang manches Troſt und
Mahnwort ins Volk und fand dort guten Boden Da lag es
nahe ſolche Anſprachen zu ſammeln und zu bewahren Sie bilden
in den Kulturdokumenten der Zeit einen wertvollen Beſtandteil
ſelbſt für den der ſich von lonfeſſioneller Gebundenheit frei fühlt

doppelt wertvoll für alle die die der K der Kihat Anter dem r z

J Hede
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hat Lic theol Bruno Doehring eine große Zahl von
redigten bekannter n x geſammelt und herausgegeben
alle iſt mit einer Anſprache von Konſiſtorialrat H Joſephſon

in einer Kriegsbetſtunde und einer Anſprache von Konſiſtorialrat
D Wächtler bei Einführung von zwei er im erſten Bande
der Sammlung vertreten Das Buch wird allen denen die der
ſogenannten poſitiven Richtung der evangeliſchen Kirche an
gehören Erbauung Anregung und Troſt in ſchwerer Zeit bieten
Der Jnhalt wird durch die vornehme Ausſtattung und den bild
neriſchen Schmuck gehoben der von den Profeſſoren Kampf
Kämpffer und Pfannſchmidt gezeichnet ſich dem Jnhalt ſinnvo
anpaßt Das Buch dürfte eine wertvolle Gabe auf manchem

Weihnachtstiſche ſein S DDer Mann in Erz Roman aus W Vergangenheit
Von Leontine von Winterfeld Platen Verlag des
Hofbuchhändlers Friedrich Bahn in Schwerin i Mecklb Geh
2,80 Mk fein geb 3,60 Mk

Von dem geſchichtlichen Hintergrunde der Kämpfe zwiſchen
Böhmens und Sachſens Herrſchern hebt ſich das Suchen und Finden
zweier Menſchenkinder ab der ſchönen Jadwig vom Königſtein
und des geächteten Ratimer vom Hockſtein Das Leben in der Burg
von Jadwigs Vater die Zuſtände im Elbtale Sächſiſche Schweiz
zu jener Zeit 1289 die gefahrvollen Jrrfahrten Ratimers die
Entführung Jadwigs durch Ratimer auf den Hockſtein die lang
wierige Belagerung dieſer Feſte die Ratimer hält bis alle
Mannen tot ſind und er ſelbſt bewußtlos vor Hunger und Durſt
das peinliche Gericht über ihn als einen Aufrührer das alles
zieht in lebhaften bunten Farben an uns vorüber Ein Buch das
ebenſo unſere jungen Leute wie den reifen Mann befriedigen
wird

Adeline Gräfin zu Rantzau Die Siegerin Berlin Martin
Warneck Preis 3 Mk geb 4 Mk

Dieſer Roman ſteht den anderen der Verfaſſerin ebenbürtig
zur Seite Jm Mittelpunkt der Erzählung ſteht eine prächtige
Frauengeſtalt Zwei Feuer glühen in ihrer Seele die Kunſt und
die Liebe Sie leidet an dem auf und niederwogenden Kampf
zwiſchen beiden äußerlich unendlich aber innerlich bleibt die Kunſt
Siegerin weil der Strahl des Genius dieſes ewige Feuer entzündet
hat Wie ſchließlich im Bunde mit der Kunſt nach einer Ehe
der Mißverſtändniſſe die Liebe ſich als die Glut erweiſt die
keine Macht löſchen kann wird lebenswahr und ergreifend geſchil
dert Wir haben auch von dieſem Roman der alle bekannten Vor
züge der früheren in ſich vereinigt den vollen Eindruck gewonnen
daß er große Lebensfragen ſoziale Probleme in bedeutender geiſt
voller Weiſe behandelt

betzte Depeſchen

Wohlverdiente Auszeichnungen
WTB Dresden 22 Dezbr Der König hat dem Ober

befehlshaber im Oſten Generalfeldmarſchall von Hindenburg
das Ritterkreuz und das Kommandeurkreuz erſter Klaſſe des
Militär St Heinrichsordens und deſſen Generalſtabschef dem
Generalleutnant von Ludendorff das Ritterkreuz desſelben
Ordens verliehen

800 Waggons Wrihnachtsgab m für unſere Helden

WTB Berlin 22 Dez Jn der vergangenen Woche ſind
über 800 Waggons mit Weihnachtsgaben zu planmäßigen
Weihnachtszügen im Sinne des Erlaſſes des Generalquartier
meiſters vom 13 November abgeliefert worden Der letzte
Weihnachtszug Anfang nächſter Woche iſt für öſterreichiſche
Truppen beſtimmt die mit den unſrigen in unmittelbarem
Verband ſtehen

Ein feindlicher Flieger über Straßburg

WTB Straßburg 22 Dezember
Heute nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr erſchien ein

er Flieger über unferer Stadt und ließ in der Nähe
es Jllkircher Mühlberges eine Bombe fallen die einen

leeren Schuppen beſchädigte Einige Sprengſtücke fielen in
den Handelshafen Verletzt wurde niemand Der Flieger
der ſich in 1500 bis 1700 Meter Höhe bewegte wurde be
ſchoſſen

Rene erfolgloſe Offenſie der Ruſſen in Galizien

Der öſterreichiſche Heeresbericht
W TB Wien 22 Dezember

Amtlich wird verlautbart Jn den Karpathen wird
nahe des ſüdlichen Gebirges im Gebiet der Flüſſe Nagy Ag
und Lutorcza gekämpft

Jn Galizien gingen die Ruſſen wieder
zum Angriff über ohne jedoch vordringen zu können
Namentlich am unteren Dunajec hatten ſie ſchwere Ver
l uſte An der Nida und im Raume ſüdlich Tomaczow ent
wickelten ſich kleine Gefechte Die Kämpfe im Vorfeld von
Przemysl dauern fort

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Generalleutnant

gonſul Ahlers freigelaſen

WTB London 22 Dezbr Der frühere deutſche Konſul
Ahlers iſt auf Veranlaſſung des Home Office am Sonnabend
nachmittag auf freien Fuß geſetzt worden

Der neue Sultan

VWTB London 22 Dez Der König hat an den Sultan
von Aegypten ein Begrüßungstelegramm gerichtet in dem
er ihn ſeiner Freundſchaft und Unterſtützung in ſeiner Re
gierungstätigkeit verſichert Der Sultan hat dem König
telegraphiſch ſeinen Dank ausgeſprochen

WTB Kairo 22 Dez Das neue ägyptiſche Kabinett iſt
bereits Poiet Es enthält keine neuen Männer Huſſein
Ruſchdi Paſcha bleibt Premierminiſter und behält das Porte
feuille des Jnnern

W TB London 22 Dez Die Times melden aus Kairo
Der Sultan hat an Ruſchdi Paſcha ein Schreiben gerichtet
in dem er ihm mitteilt daß die britiſche Regierung ihn zum
Khediviat mit dem Titel Sultan er und daß er die
Berufung angenommen habe Er beabſichtige die Bevölke
rung in wachſendem Maße zur Anteilnahme an der Re
ierungsarbeit heranzuziehen Am 19 d M mittags wurden
n Kairo und Alexandrien 101 Salutſchüſſe gelöſt und die

neue ägyptiſche Flagge auf dem Regierungsgebäude gehißt

Fereeeerree e

nd ets an die Eecſchäſtsſtelle der SaaleZeitung n

n V e

Handel Gewerbe und Verkehr
Bevorſtehende Herabſetzung des Reichsbankdiskonts

Berlin 22 Dezember Der Zentralausſchuß der Reichsbank i
auf morgen vormittag einberufen worden um über eine Diskont
herabſetzung zu beſchließen Man nimmt an daß dieſe 1 Pro
zent ausmachen wird

Höchſtpreiſe ſür Wolle und Wollwaren

Berlin 22 Dezbr Amtlich Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrats gelangten zur Annahme die Vorlage betreffend
vöchſtpreiſe für Wolle und Wollwaren die Vorlage betreffend das
Verbot der Verwendung von Kartoffelmehl zur Herſtellung von
Seife der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die für eine
auswärtige Bank im Betrieb einer inländiſchen Riederlaſſung
entſtandenen Anſprüche der Entwurf einer Bekanntmachung über
die Sicherungsleiſtung mit Wertpapieren der Entwurf einer Be
kanntmachung betreffend Bewilligung von Zahlungsfriſt bei
Hypotheken und Grundbuchſchulden

Berlin 22 Dezember Der Bundesrat hat in ſeiner heutiger
Sitzung beſchloſſen die Höchſtpreiſe für Rohwolle und Wollwaren
die für den Bedarf des Heeres und der Marine erforderlich ſind
feſtzuſetzen Der Höchſtpreis für 1 Kgr Rohwolle rein gewaſchen
ohne Waſchlohn jeder Herkunft iſt bei Aa aaaFeinheit auf 8,85
Mark feſtgeſetzt Die übrigen 7 unterſchiedlichen Feinheiten ſtufen
ſich darunter bis zu 5,70 Mk ab Für gewaſchene Wolle einſchl
Waſchlohn wird der Höchſtpreis in fünf Feinheitsſtufen von 6,20
Mark bis 9,30 Mk feſtgelegt Für Kammzug ſind 8 Einheiten
Feinheitsſtufen von 6,30 bis 9,75 Mk vorgeſehen Für Kamm
garn 2 bis 2Ba h iſt der Höchſtpreis wenn es gefärbt iſt auf 11,75
Mark wenn es roh weiß iſt auf 10,90 Mk beſtimmt worden Bei
den Mannſchaftstuchen iſt der Höchſtpreis für 1 Meter Militär
tuch auf 10,75 Mk für 1 Meter Marinetuch auf 11,75 Mk für
1 Meter Kammgarnſtoff auf 12,25 Mk feſtgeſetzt worden Die
Höchſtpreiſe treten am 24 Dezember 1914 in Kraft

W IB Berlin 22 Dezember Die Verordnung des Bundes
rats über die Höchſtpreiſe ſür Wolle enthält noch folgende Be
ſtimmungen Die Höchſtpreiſe ſchließen bei Wolle die Verſen
dungskoſten nicht ein Bei Kammgarn ſchließen ſie die Koſten
der Verſendung bis zum Bahnhof des Ortes der Weberei ein
Bei Tuchen ſchließen ſie die Koſten der bis zur Ab
nahmeſtelle ein bei Kammzug dürfen die Verſendungskoſten be
rechnet werden die bei der Verſendung von Leipzig aus entſtehen
würden Frachtparität Leipzig Die Höchſtpreiſe gelten für Bar
zahlung bei Empfang bei Kammgarn innerhalb 30 Tagen nach
Empfang unter Abzug von 2 Proz Skonto Wird der Kaufpreis
geſtundet ſo dürfen bis zu 1 vom Hundert die Jahreszinſen über
den Reichsbankdiskont hinzugeſchlagen werden

Höchſtpreiſe für Metalle Auf Antrag des Vereins deutſcher
Metallhändler trat die Handelskammer dafür ein daß in die
Bundesratsverordnung betr Höchſtpreiſe für Metalle vom 10 Dez
1914 eine Beſtimmung aufgenommen werde nach welcher der
Metallhandel das Recht erhält eine beſondere Proviſion und
zwar bis zu 218 Proz für den Verkauf von neuen Metallen bis
zu 5 Proz für den von alten Metallen und Metallabfällen über
den Höchſtpreis hinaus zu berechnen Dies habe ſich als notwendig
erwieſen weil die Ware unter dem Höchſtpreiſe nicht zu beſchaffen
ſei der Handel ſomit keinen Nutzen erziele und aus dem Verkehr
ausgeſchaltet werde was erhebliche Nachteile für die geſamte
Volkswirtſchaft befürchten laſſe

Höchſtpreiſe für Düngemittel in Sicht Wie die B er
fährt iſt aus den Kreiſen der Landwirte an das Reichsamt des
Jnnern das Erſuchen gerichtet worden auch für Düngemittel
Höchſtpreiſe feſtzuſetzen Hierbei würde es ſich beiſpielsweiſe um
Kaliſalze Salpeter Phosphorſäure uſw handeln Die Anträge
werden vorläufig noch eingehend geprüft

Erhöhung der Zuckerpreiſe in Oeſterreich Das Zuckerkartell
erhöhte die Preiſe für Weißzuücker auf 77 K für 100 Kgr

Sangerhäuſer Maſchinenfabrik Die Verwaltung beantragt
für 1913/14 eine Dividende von 6 Prozent 10 Proz im Vorjahr

Farb und Gerbſtoffwerke Paul Gulden K Co Pieſteritz bei
Wittenberg a E Die außerordentliche Generalverſammlung be
ſchloß ihr Aktienkapital von 400 000 auf 1 Million Mark zu er
höhen um ſämtliche Anteile der Geſellſchaft für Fettverwertung
in Leipzig anzukaufen Gleichzeitig wurde beſchloſſen die Firma
in Gulden Werke Chemiſche Fabrik abzuändern

A Horch Co MotorwagenWerke G in Zwickau Dis
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 15 Proz feſt De
Verwaltung teilte mit daß die vorliegenden Aufträge als ſehr
umfangreich und lohnend zu bezeichnen ſeien

Deutſche Hotel Akt Geſ in Berlin Die Generalverſammlung
genehmigte die Bilanzen für 1912 und 1913 Der Verluſt aus dem
Jahre 1912 von 1026 321 Mk hat ſich im verfloſſenen Jahre anf
3 143 985 Mk erhöht

Waren und Produkte
Budapeſt 22 Dezember Weizen und Mais geſtrichen Roggen

16,35 16,57 Gerſte 14,00 Hafer 13,00 Wetter bewölkt
Hamburg 22 Dezember Schmalz 103 105 112 111

W asserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrui ren ſece
Ariern 22 DezNebra Oberpegel r2 36 2,36v Unterpegel 1,80Weissentels Oberpegel 2,66

Unterpegel 1,06
Trotha 2,48
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Alsieben Oberpegei 21 2,60Unterpegel 2,04 2,04Bernburg 1,65Calbe Oberpegel 1,74e Unterpegel r1,36
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Iser Eger Elbe Molda i
Dez l Fall Wuchs

Junghunzel r Wittenberg 22 FI,95 2
Laun i Kosslau 1l20 1Budweis Barby e 9 69 4 7Pr 2 n Schönebeck 0,0 rParduditz Magdeburg 28 2Brandeis Tangermde 2,15Melnik Wittenberge s 13Leitmeritz 22 40,07 5 Dömitz 21 118 JRussig b Boizenburg l lDresden l 121 2 Hohnstort 22 1,260 1
Torgau 86 1 bDLauenburg ru2st
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy d
für den örtlichen Teil für r ericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dych für Ausland und letzte Rachrichten De
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen u
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